
   

 
  

 

Jahresbericht 2022  

Abt. Schwimmen 

Nach 2 Jahren ohne größere Wettkämpfe waren die Schwimmer des TV Nieder-Olm  im Jahr 

2022 wieder auf Erfolgskurs.  

Die unter der SG EWR Rheinhessen-Mainz startenden Nieder-Olmer Schwimmer belegten 

vordere Plätze.  

So nahm Philipp Käfer, Jahrgang 2004, an den Süddeutschen Jahrgangs Meisterschaften 

über 800 m Freistil (2.Platz), 1500m Freistil (2.Platz) und 400 m Freistil (3.Platz) teil. Außerdem 

war er Mitglied der Bundesliga-Mannschaft, die die 2. Bundesliga halten konnten.  

In den nachfolgenden Jahrgängen  zeigt sich jetzt schon, dass die Erfolgsserie der Nieder-

Olmer Schwimmer nicht abreißt. Mathilda Bings Jahrgang 2013 und Noam Hoffmann, 

Jahrgang 2014 nahmen erfolgreich mit der Mannschaft der SG EWR Rheinhessen an den 

Staffelmeisterschaften Rheinland-Pfalz/Saarland teil. 

Nicht umsonst wird die kleine Schwimmabteilung des TV-Nieder-Olm in Insiderkreisen schon 

mal als Talentschmiede bezeichnet.  

Die Schwimmhalle in Nieder-Olm steht uns nach wie vor nur am Montag zur Verfügung. 

Weitere Trainingsmöglichkeit haben wir dienstags in Hochheim und mittwochs in Budenheim, 

außerdem besteht die Möglichkeit über die SG an weiteren Tagen am Training teilzunehmen. 

Damit haben unsere Schwimmer der Jahrgänge 2004 und  jünger die Möglichkeit, je nach 

Leistungsstand, 2 - 6 Mal pro Woche zu trainieren. 

Die Entscheidung, Schwimmkurse anzubieten, stellt sich immer mehr als Vorteil heraus. Wir 

sind nun in der Lage, nur die Kinder in den Verein aufzunehmen, die wirklich Schwimmsport 

betreiben wollen.  

Leider sind wir auf Grund der begrenzten Wasserzeiten nicht in der Lage, Mitglieder 

aufzunehmen, die Schwimmen als Freizeitbeschäftigung betreiben wollen. Unsere 

Schwimmer betreiben diesen Sport als Leistungssport (d.h. 3-6 Mal pro Woche Training), 

ansonsten wären diese hervorragenden Leistungen nicht möglich.. 

Wir starten von Zeit zu Zeit immer wieder eine Anfrage bei der Verbandsgemeinde um 

wenigsten noch eine Einheit in Nieder-Olm zu bekommen, dies blieb aber weiterhin, wie schon 

in den letzten Jahren, leider ohne Erfolg. 

Abteilungsleiterin Martina Schenk  


